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INHALT 

DANKSAGUNG 8 

EINLEITUNG 1 0  

Meine Geschichte, Ihre Leidenschaft 
I-hte. CleStLhiC-hte beginnt, genau coie srj&in&) /*r>t LeidenSC.H&P£ 

- dieSe -Püht"£ ati-f de/yt SidhefSten ZU/>1 Et/etnen eineh 
neUen SpfOC-he. 

KAPITEL 1 2 3  

Schluss mit zwanzig verbreiteten Mythen 
über das Sprachenlernen 
Keine Ausreden /yje^t-. Es gi& ga/iZ einfaC-M feinen (j)-und, toQ-
rusyi Sie eine neue. SptaC-he nidJlt erlernen ^P^önnen  ̂So//~£eny 

Und idh Sage Uinen., coat-U/ri. 

KAPITEL 2 5 7  

So sieht Ihr Auftrag aus, falls Sie sich dafür entscheiden 
diesen Sie Vage. ~7lzg£räU/>ie toie ^SpC0iiSCLh fernen^ aM-f, Set
zen Sie S'dh stattdessen SpeZt-fi SC-h>s Ziele mnr.r /lü/ö emeS 
6eSti/ri/yften 2Leitra/i/yienS Und Ainden Sie daj>ei neue Sprad./l— 

lern-~TeC.hniî en ein, U/rt fconfcrete Ergebnisse ZU erzje/efi. 

KAPITEL 3 75 
Tausende von Wörtern schnell gelernt 
K&isie Sorge, -faf/S Sie nici/rt das (jedädJrtniS eines Super-

(Lo/yiputetS hadert. Jji dieSe/yj Kapitel toif-d erklärt t uJOtU/ri COit 
J)mge V°rgeSSen, Und /C. /l Armge XJinen emen Seht- Viel e-/¥?— 
Ztenteren — und a/yiüSa/iteren — A^ecj £>?i} ujie Sie Sic/] neue 
i*Jörter werben gönnen. 



KAPITEL 4 9 5  

So gelingt Immersion, ohne dass Sie 
ein Flugticket kaufen müssen 
Sie sy/ÜSSen nid-ht. i/rj Aus/a/id Sein, U/*i eine Spt-a.cl.he ZU 

le.t-ne.ri. J)aS geht OMClh Ae<gUe/r] Von ZU ~ /̂üUSe OUS odet-

üAet- eine. C,o/yi/yiUni~dy Vor- Ö)-tL. 

KAPITEL 5 114 
Vom ersten Tag an sprechen 
Ee.OjitifieJi Sie •So/br£) eisie neue Spta£,Me ZU <5pteC.h&ft) ncctzefi 

Sie dOjie» IejC,h£ ZU &e-fo/̂ eSide. } -FoJ/S Sie eins>ia/ die 

frJöt-tef- nid/ff!: Rennen •) die Sie Sagen /riöCLhten. 

KAPITEL 6 145 

Anfangstipps für alle Sprachen 
£5 ist ein/aC-hef, a/S Sie denken t eine SpttXd-he ZU Jemen. 

Vji&t Sage iclh Uinert) i*j>aj-U/y; daS So ist. 

KAPITEL 7 1 8 3  

Von der fließenden 
zur sicheren Sprachbeherrschung 
£/s>l eine -fließende Spt-aC-hAehet-t-Sdhung Und weht" 

anZUStheAen  ̂fceht-~t /*iar> ZU den aj(a.de/yiiSC./len 

(Let-n~) Aspekten ZUtÜCL ŷ die -flüt dteSen ~7~ei/ deS 

Let-nproZeSSeS AeSSet- geeignet Sind. 

KAPITEL 8  2 0 5  

Wie man für einen Muttersprachler gehalten wird 
fifun toifd eS Z.eit) üAer- das Stadiu/v det -fließenden SpteC.h— 

Zähigkeit hinauszugehen Und SiC-h det- ött/id-h^n Ku/tut 

ajiZupaSSen> Ais ein f~t-e/>ide>- einen tatsäc.h/ic.h -für einen 

Muttet-spt-ac.h/ei- hä/t! 



KAPITEL 9 2 2 2  

Hyperpolyglott: 
Wenn eine Fremdsprache nicht genug ist 
3/-inße/7 Sie daS SiptaC-/hen/et~ne.r> OjU-f die näC./lS't/lö/lehe Sltu-fe. 

SpteC-hen Sie /yje/jtete SptOC-hen  ̂ ohne Sie dut-dJieinajide)-Z£t-

f̂m^en oder- diejenißeCn) ZU VetßeSSen, die Sie AeFeitS tccJfd. 

gönnten. 

KAPITEL 10 237 

Kostenlos oder preiswert 
Language Learning 2.0 
Le.me.ri Sie eine nette Sptadhe üAef /ŷ Ünd/idhe 

t/AunßSStundesi MinOMS /ytH OU ßetotdefi£/iC-h uJeFTb/o//en -

Und ujeit̂ ehend Rosien/oSen — <S{ue//en. 

SCHLUSSBETRACHTUNG 2 5 3  

ÜBER DEN AUTOR 2 5 5  


